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Verschneit liegt Verschneit liegt Verschneit liegt 
rings die ganze rings die ganze rings die ganze 

Welt.Welt.Welt.   
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Bauhütte 2011 — von der Stirne heiß... 

 

Die Burggemeinschaft der Jugendburg Streitwiesen dankt Ihnen 
herzlich für Ihre Unterstützung: 
 

Martina Beran, Günter Hässman, Thomas Hörhan, Robert Illek, Stefan Illek, Norbert Jelinek, 
Gernot Kruse, Adolf Marschall, Monika Marschall, Benjamin Müller, Gerd Nader, Alexander 
Paul, Gunter Pöltenstein, Toni Poschinger, Manuel Prenner, René Prenner, Bernhard Reiser, 
Dominik Schmitz, Heinz Seifert, Marlies Seifert, Veit Seifert, Hilde Turetschek, Karl Turetschek, 
Reinhold Wagner, Kurt Weber, Laura Wilfinger, Christine Woldan, Martin Woldan, Konstantin 
Wonesch, Ruben Zarate, Franz Zimmermann, Lieselotte Zimmermann; 

„Nur mehr wenige Stei-
ne trennen uns von un-
serem Ziel: Der Wie-
dererrichtung des Tor-
bogens“, so der Tenor 
der Bauhüttenmann-
schaft. Aus verschiede-
nen Umständen waren 
dieses Jahr wenige ge-
kommen und doch wur-
de mehr geschafft als 
erwartet. 

Vorrangig zu erwähnen 
sind, das Vordach am 
Eingang zur Werkstatt, 
die Toiletten im Südost-
turm, das Verputzen 
des Südostturms und — 
uns allen aus ästheti-
schen Gründen sehr 
wichtig — der Abbau 
des Gerüstes am Süd-
ostturm. Weiters wurde 
die östliche Burgmauer 

Wenn Gesellen reisen... 
Rund zwanzig fahrende 
Handwerksgesellen fan-
den sich in der ersten 
Maiwoche auf der Ju-
gendburg ein, um den 
Südostturm zu verput-
zen und dadurch die 
Bauhütte zu unterstüt-
zen. Gesagt getan, 
nach einer Woche war 
im Großen und Ganzen 
alles fertig und danach 
wurde kräftig gefeiert. 
Die Burggemeinschaft 

bedankte sich bei den 
fleißigen Gesellen mit 
Kost und Logis und 

spendete für das bunte 
Abschlussfest  e in 
Schwein. 

weiter aufgebaut und 
mit der Planierung der 
oberen Lagerwiese be-
gonnen. 
Nächstes Jahr werden 
wir den Torbogen fertig-
stellen und anlässlich 
unseres 40-Jahres-
jubiläums den Schluss-
stein feierlich einwei-
hen. 
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40. Jahre Streitwiesen 
Nächstes Jahr ist es so-
weit: Wir feiern gemein-
sam mit allen Freunden 
und Förderern „40 Ju-
gendburg Streitwie-
sen“. 
Von 28. bis 30. Sep-
tember 2012 finden die 
Feierlichkeiten statt 
und an einem umfang-
reichen Programm wird 
bereits gearbeitet. 
Wir sind bemüht, neben 
den aktuellen „Aktiven“ 
auch viele Menschen 
einzuladen, die in den 
ersten 30 Jahren aktiv 
mitgeholfen haben und 
in den letzten Jahren 

nicht mehr aktiv am 
Burgleben teilnahmen. 

Sie alle haben mitge-
holfen, dass Streitwie-
sen zu dem wurde, was 
es heute ist: Ein Frei-
raum zur Begegnung 

junger Menschen, fern 
allen Zwängen... 
Im Rahmen des Jubilä-
ums werden auch neue 
Drucksorten aufgelegt. 
Gedacht wird dabei an 
neue Postkarten, einen 
Faltbogen und ein um-
fangreiches Burgheft. 
Der Festakt mit feierli-
cher Einweihung des 
Torbogens wird am 
Samstag, den 6. Okto-
ber, stattfinden. 
Weitere Informationen 
und ein detailliertes 
Programm folgen im 
nächsten Burgbrief im 
Frühling 2012. 

Terminaviso 
40. Jahre 

Streitwiesen 
28. bis 30. 
September 

2012 

Franz Scheikl beim Planieren der oberen Lagerwiese 
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Vier Streitwieser Wandervögel auf dem Weg 
in den Dschungel Nordvietnams               von Gearhals 

Heiße Sonne und hohe Luftfeuch-
tigkeit verschlagen uns den Atem, 
als wir in Hong Kong vor den Flug-
hafen treten und nach kurzer Zeit 
steigt uns schon der Schweiß aus 
den Poren, der uns die kommen-
den sechs Wochen auf unserer 
Reise durch China und Việt Nam 
ein ständiger Begleiter sein wird. 
Die Müdigkeit der langen Anreise 
und der Hunger werden neben-
sächlich, als wir mit dem Bus im 
Linksverkehr in die sonderverwal-
tete Metropole  fahren: riesige 
Hochhäuser mit vielen, winzigen 
Wohnungen bieten Tausenden 
von Menschen Platz, auf Gerüsten 
aus Bambusstangen, die einfach 
zusammengeschnürt werden, tur-
nen Arbeiter in schwindelerregen-
der Höhe und bauen weitere 
Stockwerke, während auf der Stra-
ße darunter alles seinen eifrigen, 
gewohnten Gang läuft. 

Wir haben uns schon einigerma-
ßen in der Stadt orientiert, als un-
sere Freunde aus drei befreunde-
ten Wandervogelgruppen in 
Deutschland am nächsten Tag 

ankommen und unsere zwölfköpfi-
ge Fahrtenmannschaft komplett 
ist. Der Jüngste ist 13 Jahre alt, 
der Älteste knapp über Dreißig.  
Einige Tage später haben wir 
Hong Kong verlas-
sen und sind auf 
dem Weg durch 
den Süden Chinas. 
Wir finden uns 
abends auf dem 
geräumigen und 
lärmenden Vor-
platz eines Bahn-
hofs in einer über 
10 Millionen Ein-
wohner großen 
Provinzstadt wie-
der. Verkäufer schieben kleine 
Wägelchen durch die Reihen der 
Schlafenden und preisen lautstark 
ihre Ware an, manchmal gehen 
Polizisten durch die Menge und 
verjagen Schlafende von ihren 

Plätzen. Es bildet sich eine Men-
schentraube um unsere Gruppe: 
Europäer, die auf der Straße unter 
freiem Sternenhimmel neben Ob-
dachlosen und anderen Reisen-

den schlafen und auch auf einen 
Zug warten, hat man hier noch 
nicht gesehen. 
Schließlich erreichen wir Ðộng 
Dang, einen Grenzort in Việt Nam. 

Auf unserem Weg durch den Ort 
werden wir von den selbstbewuss-
ten Einwohnern freundlich be-
grüßt, Kinder fahren auf Rädern 
oder laufen uns lachend hinterher 
und rufen „Hello!“. Vorbei an Reis- 
und Kukuruzfeldern geht unsere 
Reise über Staubpisten und Tram-
pelpfade hinein in den Dschun-
gel... 
Unseren Abenteuern dieser Reise 
werden wir im Frühjahr 2012 in 
aller Ausführlichkeit einen Nest-
abend in unserem Nest in Wien 
widmen. Wir werden Fotos und 
Lieder präsentieren, die auf der 
Fahrt entstanden sind und einen 
Film über diese Reise. 
Freunde der Burggemeinschaft 
und Interessierte möchten wir da-
zu sehr herzlich einladen! Termin 
und Einladung folgen im nächsten 
Burgbrief. 
Weiter Informationen und Berichte 
unserer früheren Fahrten findet 
ihr unter: 

www.orden-der-streitwieser.at 
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